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©  Die  Erfindung  betrifft  ein  elektrisches  Massage- 
gerät  mit  einer  Anzahl  von  Massagefingern  (19),  die 
sich  nacheinander  voneinander  wegbewegen  und 
aufeinander  zubewegen,  bei  dem  auf  die  Massage- 
finger  (19)  eine  elastische  Kappe  (K)  aufgesteckt  ist, 
die  einen  zylindrischen  Kappenabschnitt  (10),  einen 
anschließenden  Balg  (11)  und  einen  Halteabschnitt 
(12)  aufweist,  welche  mit  ihrem  Kappenabschnitt  (10) 
und  einer  Halteplatte  (13)  verankert  ist,  und  bei  dem 
jedem  Massagefinger  (19)  ein  in  Drehbewegungen 
versetzbares  Zahnrad  (21)  zugeordnet  ist.  Eine  Abfe- 
derung  der  einfacher  aufgebauten  Massagefinger 
(19)  wird  dadurch  erreicht,  daß  die  Kappenabschnitte 
(10)  fest  und  unverdrehbar  mit  den  Massagefingern 
(19)  verbunden  sind,  daß  die  Halteabschnitte  (12) 
der  Kappen  (K)  zwischen  der  Halteplatte  (13)  und 
einer  Lagerplatte  (15)  verankert  sind,  daß  die  Massa- 
gefinger  (19)  frei  durch  Durchbrüche  (14,16)  der 
Halteplatte  (13)  und  der  Lagerplatte  (15)  geführt  und 
in  exzentrischen  Mitnahmeaufnahmen  (23)  der  zuge- 
ordneten  Zahnräder  (21)  axial  verstellbar  sind. 
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Die  Erfindung  betrifft  ein  elektrisches  Massage- 
gerät  mit  einer  Anzahl  von  Massagefingern,  die 
sich  nacheinander  voneinander  wegbewegen  und 
aufeinander  zubewegen,  bei  dem  auf  die  Massage- 
finger  eine  elastische  Kappe  aufgesteckt  ist,  die 
einen  zylindrischen  Kappenabschnitt,  einen  an- 
schließenden  Balg  und  einen  Halteabschnitt  auf- 
weist,  welche  mit  ihrem  Kappenabschnitt  und  einer 
Halteplatte  verankert  ist,  und  bei  dem  jedem  Mas- 
sagefinger  ein  in  Drehbewegungen  versetzbares 
Zahnrad  zugeordnet  ist. 

Ein  derartiges  Massagegerät  ist  durch  die  EP- 
B1  0  215  519  bekannt.  Die  Massagefinger  sind 
dabei  in  der  Mittelachse  der  zugeordneten  Zahnrä- 
der  einstückig  angeformt  und  zu  dieser  Mittelachse 
geneigt.  Werden  die  Zahnräder  in  Drehbewegun- 
gen  versetzt,  dann  beschreiben  die  Enden  der 
Massagefinger  Kreisbewegungen  und  führen  selbst 
noch  eine  Drehbewegung  aus.  Daher  müssen  die 
Kappen  mit  ihren  Kappenabschnitten  auf  den  Mas- 
sagefingern  axial  verstellbar  und  frei  drehbar  sein. 
Dies  hat  zur  Folge,  daß  in  jedem  Kappenabschnitt 
eine  aus  hartem  Material  bestehende  Lagerhülse 
eingebaut  werden  muß,  in  der  sich  der  Massagefin- 
ger  frei  drehen  und  axial  verstellen  kann.  Die  Kap- 
pe  kann  sich  ja  nicht  mitdrehen,  da  sie  mit  ihrem 
Halteabschnitt  unverdrehbar  an  der  Halteplatte  ver- 
ankert  ist.  Der  Balg  der  Kappe  ist  erforderlich,  da 
dieser  bei  der  Kreisbewegung  des  Massagefingers 
den  sich  ändernden  Abstand  des  Kappenabschnit- 
tes  zur  Halteplatte  ausgleicht.  Die  Massagefinger 
sind  jedoch  nach  wie  vor  starr,  wie  bei  den  ande- 
ren  bekannten  Massagegeräten  nach  der  EP-A  0 
044  107,  der  US-A  39  39  052  sowie  der  US-PS  5 
103  809. 

Es  ist  Aufgabe  der  Erfindung,  ein  Massagege- 
rät  der  eingangs  erwähnten  Art  zu  schaffen,  bei 
dem  bei  einfachem  Aufbau  der  Massagefinger  ein 
Abfedern  der  Massagefinger  in  axialer  Richtung 
erreicht  wird. 

Diese  Aufgabe  wird  nach  der  Erfindung  da- 
durch  gelöst,  daß  die  Kappenabschnitte  fest  und 
unverdrehbar  mit  den  Massagefingern  verbunden 
sind,  daß  die  Halteabschnitte  der  Kappen  zwischen 
der  Halteplatte  und  einer  Lagerplatte  verankert 
sind,  daß  die  Massagefinger  frei  durch  Durchbrü- 
che  der  Halteplatte  und  der  Lagerplatte  geführt  und 
in  exzentrischen  Mitnahmeaufnahmen  der  zugeord- 
neten  Zahnräder  axial  verstellbar  sind. 

Bei  dieser  Ausgestaltung  können  die  Massage- 
finger  fest  mit  den  Kappenabschnitten  der  Kappen 
verbunden  werden,  da  die  Drehlagerung  in  den 
Bereich  der  Zahnräder  verlagert  ist.  Da  diese  Dreh- 
lagerung  eine  axiale  Verstellung  der  Massagefinger 
zuläßt,  ist  die  gewünschte  Abfederung  der  Massa- 
gefinger  auf  einfache  Art  erreicht. 

Eine  bevorzugte  Ausgestaltung  sieht  vor,  daß 
die  Massagefinger  aus  Metall  bestehen  und  an  den 

in  die  Kappenabschnitte  der  Kappen  eingeführten 
Endabschnitten  mit  umlaufenden  Nuten  versehen 
sind. 

Der  Aufbau  des  Massagegerätes  wird  dadurch 
5  vereinfacht,  daß  die  Halteabschnitte  aller  Kappen 

einstückig  zusammengefaßt  sind. 
Die  Bewegungsfreiheit  des  Balges  der  Kappe 

in  dem  Durchbruch  der  Halteplatte  wird  dadurch 
verbessert,  daß  die  Durchbrüche  in  der  Halteplatte 

io  sich  in  Richtung  des  Kappenabschnittes  der  Kap- 
pen  konisch  erweitern  und  auf  den  Durchmesser 
des  Balges  der  Kappen  abgestimmt  sind. 

Die  Festlegung  der  Halteabschnitte  der  Kappen 
erfolgt  nach  einer  Ausgestaltung  dadurch,  daß  sich 

75  die  Halteplatte  mit  einem  ringförmigen  Bund  auf 
dem  Halteabschnitt  der  Kappen  abstützt  und  daß 
die  Lagerplatte  mit  einem  hülsenförmigen  Ansatz  in 
den  Balg  der  Kappe  ragt. 

Die  Verschwenkbarkeit  der  Massagefinger  wird 
20  dadurch  ohne  großes  Spiel  der  Massagefinger  in 

den  Durchbrüchen  der  Lagerplatte  und  in  den  Mit- 
nahmeaufnahmen  der  Zahnräder  erreicht,  daß  die 
Durchbrüche  in  der  Lagerplatte  und  die  Mitnahme- 
aufnahmen  in  den  Zahnrädern  nur  im  mittleren 

25  Abschnitt  auf  den  Durchmesser  der  Massagefinger 
abgestimmt  sind  und  sich  zu  beiden  Seiten  der 
Lagerplatte  bzw.  der  Zahnräder  hin  konisch  erwei- 
tern. 

Ist  weiterhin  vorgesehen,  daß  die  Lagerplatte 
30  pro  Zahnrad  eine  angeformte  Lagerhülse  aufweist, 

in  dem  ein  hülsenförmiger  Lageransatz  des  zuge- 
ordneten  Zahnrades  drehbar  gelagert  ist,  dann  wird 
die  Lagerplatte  auch  zur  Drehlagerung  der  Zahnrä- 
der  mitverwendet. 

35  Die  Erfindung  wird  anhand  eines  in  der  Zeich- 
nung  im  Schnitt  dargestellten  Ausführungsbeispiels 
eines  Massagefingers  näher  erläutert. 

Die  Zeichnung  zeigt  nur  einen  Massagefinger. 
Die  Anordnung  der  Massagefinger  und  ihr  Antrieb 

40  bleibt  gegenüber  dem  Stand  der  Technik  unverän- 
dert,  um  die  erwünschte  Annäherung  und  Entfer- 
nung  der  Massagefinger  bei  ihrer  Drehbewegung 
zu  erhalten. 

Der  wesentliche  Unterschied  besteht  darin,  daß 
45  der  Massagefinger  19  als  vom  zugeordneten  Zahn- 

rad  21  getrenntes  Teil  ausgebildet  ist  und  daher 
fest  und  unverdrehbar  in  dem  Kappenabschnitt  10 
der  zugeordneten  elastischen  Kappe  K  gelagert 
werden  kann.  Dazu  ist  der  Endabschnitt  des  Mas- 

50  sagefingers  19  mit  umlaufenden  Nuten  20  verse- 
hen. 

Die  Halteabschnitte  12  der  Kappen  K  sind  ein- 
stückig  zusammengefaßt  und  werden  zwischen  der 
Halteplatte  13  und  einer  Lagerplatte  15  verankert. 

55  Dabei  stützt  sich  die  Halteplatte  13  mit  einem  ring- 
förmigen  Bund  um  den  Balg  11  der  Kappe  K  auf 
dem  Halteabschnitt  12  ab  und  die  Lagerplatte  15 
erstreckt  sich  mit  einem  hülsenförmigen  Ansatz  17 
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in  den  unteren  Bereich  des  Balges  11.  Die  Halte- 
platte  13  und  die  Lagerplatte  15  werden  gegenein- 
ander  verspannt,  so  daß  die  Halteabschnitte  12  der 
Kappen  K  verankert  sind. 

Der  Massagefinger  19  ist  durch  einen  Durch- 
bruch  16  der  Lagerplatte  15  geführt  und  ist  darin 
axial  frei  verstellbar.  Der  Durchbruch  16  ist  dabei 
nur  im  mittleren  Abschnitt  auf  den  Durchmesser 
des  Massagefingers  19  abgestimmt  und  erweitert 
sich  zu  beiden  Seiten  der  Lagerplatte,  damit  der 
Massagefinger  19  die  erforderliche  Schwenkbewe- 
gung  ausführen  kann.  Der  Massagefinger  19  ist  in 
eine  exzentrische  Mitnahmeaufnahme  23  des 
Zahnrades  21  eingeführt  und  darin  drehbar,  jedoch 
axial  verstellbar  gelagert.  Die  Mitnahmeaufnahme 
23  ist  dabei  wie  der  Durchbruch  16  in  der  Lager- 
platte  15  nur  im  mittleren  Abschnitt  auf  den  Durch- 
messer  des  Massagefingers  19  abgestimmt  und 
erweitert  sich  ebenso  konisch  nach  beiden  Seiten 
des  Zahnrades  21,  um  bei  der  Mitnahme  die 
Schwenkbewegung  ausführen  zu  können. 

Der  gesamte  Massagefinger  ist  damit  abgefe- 
dert  und  zwar  durch  den  Balg  1  1  der  Kappe  K,  was 
sich  in  einer  besseren  Anpassung  der  Massagefin- 
ger  an  die  zu  massierende  Körperpartie  auswirkt. 

Die  Zahnräder  21  weisen  hülsenförmige  Lager- 
ansätze  24  auf,  die  in  angeformten  Lagerhülsen  18 
der  Lagerplatte  15  drehbar  gelagert  sind.  Mit  den 
Lageransätzen  25  wird  das  Zahnrad  21  auf  der 
anderen  Seite  gelagert. 

Patentansprüche 

1.  Elektrisches  Massagegerät  mit  einer  Anzahl 
von  Massagefingern,  die  sich  nacheinander 
voneinander  wegbewegen  und  aufeinander  zu- 
bewegen,  bei  dem  auf  die  Massagefinger  eine 
elastische  Kappe  aufgesteckt  ist,  die  einen  zy- 
lindrischen  Kappenabschnitt,  einen  anschlie- 
ßenden  Balg  und  einen  Halteabschnitt  aufweist, 
welche  mit  ihrem  Kappenabschnitt  und  einer 
Halteplatte  verankert  ist,  und  bei  dem  jedem 
Massagefinger  ein  in  Drehbewegungen  ver- 
setzbares  Zahnrad  zugeordnet  ist, 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Kappenabschnitte  (10)  fest  und  unver- 
drehbar  mit  den  Massagefingern  (19)  verbun- 
den  sind, 
daß  die  Halteabschnitte  (12)  der  Kappen  zwi- 
schen  der  Halteplatte  (13)  und  einer  Lagerplat- 
te  (15)  verankert  sind, 
daß  die  Massagefinger  (19)  frei  durch  Durch- 
brüche  (14,16)  der  Halteplatte  (13)  und  der 
Lagerplatte  (15)  geführt  und  in  exzentrischen 
Mitnahmeaufnahmen  (23)  der  zugeordneten 
Zahnräder  (21)  axial  verstellbar  sind. 

2.  Elektrisches  Massagegerät  nach  Anspruch  1  , 
dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Massagefinger  (19)  aus  Metall  beste- 
hen  und  an  den  in  die  Kappenabschnitte  (10) 

5  der  Kappen  (K)  eingeführten  Endabschnitten 
mit  umlaufenden  Nuten  (20)  versehen  sind. 

3.  Elektrisches  Massagegerät  nach  Anspruch  1 
oder  2, 

io  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Halteabschnitte  (12)  aller  Kappen  (K) 
einstückig  zusammengefaßt  sind. 

4.  Elektrisches  Massagegerät  nach  einem  der 
15  Ansprüche  1  bis  3,  dadurch  gekennzeichnet, 

daß  die  Durchbrüche  (14)  in  der  Halteplatte 
(13)  sich  in  Richtung  des  Kappenabschnittes 
(10)  der  Kappen  (K)  konisch  erweitern  und  auf 
den  Durchmesser  des  Balges  (11)  der  Kappen 

20  (K)  abgestimmt  sind. 

5.  Elektrisches  Massagegerät  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  4,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  sich  die  Halteplatte  (13)  mit  einem  ringför- 

25  migen  Bund  auf  dem  Halteabschnitt  (12)  der 
Kappen  (K)  abstützt  und  daß  die  Lagerplatte 
(15)  mit  einem  hülsenförmigen  Ansatz  (17)  in 
den  Balg  (11)  der  Kappe  (K)  ragt. 

30  6.  Elektrisches  Massagegerät  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  5,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Durchbrüche  (16)  in  der  Lagerplatte 
(15)  und  die  Mitnahmeaufnahmen  (23)  in  den 
Zahnrädern  (21)  nur  im  mittleren  Abschnitt  auf 

35  den  Durchmesser  der  Massagefinger  (19)  ab- 
gestimmt  sind  und  sich  zu  beiden  Seiten  der 
Lagerplatte  (15)  bzw.  der  Zahnräder  (21)  hin 
konisch  erweitern. 

40  7.  Elektrisches  Massagegerät  nach  einem  der 
Ansprüche  1  bis  6,  dadurch  gekennzeichnet, 
daß  die  Lagerplatte  (15)  pro  Zahnrad  (21)  eine 
angeformte  Lagerhülse  (18)  aufweist,  in  dem 
ein  hülsenförmiger  Lageransatz  (24)  des  zuge- 

45  ordneten  Zahnrades  (21)  drehbar  gelagert  ist. 
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